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H. Riuderbpacher,
simmtlich i» Karlsruhe.
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Zn Karlsruhe und u« .

gebung über

15000
Abounenteu .

9t & 8 */ Poft-ZeitnngSliste 793 .
. . . .

Badtfche Chronik.
r . Stafforth (A . Karlsruhe ) , 8. Jap . Mit dem Verwiegen

tzes Nachtabaks hat das Tabakgeschäft hier seinen glatten
Abschluß gesunden. Es wurden vermögen und abgeliefert :
Grumpen 168 Ztr . L 22 M . , Sandblatt 419 Ztr . ß 32 M . Ober-
gut 2024 Ztr . L 35 M . . Nachtabak' 708 Ztr . ä 18 M . zusammen
für 100 622 M.

* Ttupfcvich (A . Durlach) . 8 . Jan . Vergangene Nacht
b r a n n t e das Wohnhaus der Pius Scheib Wwe. ab . Fahrnisse
und Fünftel sind , dem „Ldsm .

" zufolge, versichert . Ursache des
Feuers unbekannt.

[ ] Jöhliuge « (A . Durlach) . 8 . Jan . Letzten Sonntag Abend
versammelte sich die hiesige Turngesellschaft „ Germania " in
dem Gasthause zur Krone zur Abhaltung ihrer ersten Christbaum-
feier . Die Bereinigung , die ungefähr seit einem halben Jahre
besteht, machte durch ihre turnerischen Hebungen, wie durch die ge¬
sanglichen Vorträge ihrem rührigen Vorstande alle Ehre . Beson¬
ders wurden die Gäste durch die wirklich mit Sicherheit aus¬
geführten Stabübungen des noch nicht achtjährigen Vorstand¬
sohnes überrascht. Ter darauffolgenden Gabenverloofung schloß
sich ein vergnügtes Tänzchen an , das bei guter Streichmusik der
Gebr . Kormann von hier ein schöner Abschluß der Feier war .

* Schwetzingen, 7. Jan . Die Zunahme des Schiffsverkehrs
im Rheinauhafen im Jahr 1900 ist gegenüber dem Jahr
1899 und den früheren Jahren eine ganz beträchtliche . Im Jahr
1900 verkehrten im Rheinauhafen : 1 Personenschiff. 277 Schlepp¬
boote. 4 Güterdampfschiffe. 1439 Segelschiffe. 1899 : 17 Per -
sonenschiffe, 209 Schleppboote. 3 Güterdampfschiffe, 978 Segel¬
schiffe. .Der Gesammtverkehr in Tonnen betrug im Jahr 1897
17 089 Tonnen . 1898 108 972 Tonnen . 1899 388 621 Tonnen .
1900 573 130 Tonnen . Diese authentischen Zahlen beweisen am
Besten die sicher « Entwicklung und hocherfreuliche Steigerung des
Verkehrs im Rheinauhafengebiet .

* Eschelbach (A . Sinsheim ) , 9 . Jan Gestern fand hier
Bürgermeisterwahl statt . Gewählt wurde Herr Jakob
Sch au pp .

fff Brette «, 8 . Jan . Der vom Landw . Bezirksverein Breiten
cmgekündigte Saatgutmarkt findet am Montag den 11 .
Februar d. I . statt . Mit dem Markte ist eine Ausstellung ver¬
bunden , zu welcher Geldprämien ausgefetzt sind . Gegenstände der
Ausstellung sind : Sommersrucht , insbesondere Weizen , Gerste,
Hafer, Kleesamen , Wicken und Mais , sowie Saatkartoffel . In¬
teressenten können Näheres bei der Direktion des Landw . Bezirks¬
vereins Breiten erfahren .

Personalnachrichteu
«ttS dem Bereiche der Grosth . Bad . Staatseisenbahae «.

Dem Bahnhofwächter Matthias Raufelder in Mann¬
heim ist wegen energischen und pflichtgetreuen Verhaltens eine
Geldbelohnung ertheilt worden.

Dem Lokomotivführer Karl B i s ch o f f in Offenburg wurde
in Anerkennung besonders umsichtigen Verhaltens und thatkräf -
tigen Eingreifens in einem gegebenen Falle eine Geldbelohnung
ertheilt.

Entlassen :
Scholl , Karl Ludwig , aus Graben , zuletzt Bahnarbeiter in

Karlsruhe .

Der Assistent .
Roman von B e r t h o l d B o n i n .

(Nachdruck verboten.)
<55 . Fo, «sthu» a3

Keines von den Geschwistern des Kandidaten Möller hatte
eS weit gebracht, aber alle waren zilfrieden. Die Mutter lebte spar-
ssm von ihrer Pension ; wenn nun der Jüngste erst Pastor war ,
so blieb wenig mehr zu wünschen übrig .

Dies Alles wußte Brennecke schon grötztentheils . Was er
ahar nicht wußte, war die jahrelange gehegte und gepflegte ver¬
schwiegene Liebe des Kandidaten , und als derselbe auf dieses
Thema kam , erreicht seine Beredtsamkeit so ungewöhnliche Di¬
mensionen . daß längst die sternenklare Nacht herniedergesunken
war und das leise Plätschern der Wellen allein die lautlose Stille
unterbrach, als der Erzähler endlich verstummte.

Mit einem Seufzer der Erleichterung schwieg auch Brennecke
einige Minuten , dann sagte er : „ Und nun möchten Sie bald¬
möglichst heirathen , wenn nach Ablauf des Trauerjahres die junge
Wittwe nichts dagegen hat ? Ich kann es Ihnen nicht verdenken,
muß aber wiederholen: haben Sie auch bedacht , daß zur Gründ¬
ung eines Hausstandes gar Vieles gehört ? Es ist ziemlich wenig,
worauf Sie fußen können .

"
„Aber bester Herr Brennecke , tausend T Haler jährlich, ich

bitte Sie .
"

„Sie sind ein furchtbar unpraktischer Mensch , verehrter Herr
Kandidat, nehmen Sie mir das nicht übel , und stammen noch dazu
aus einem Vastorenhause. Wie weit wollen Sie mit den tausend
Thalern reichen , wenn erst ein halbes Dutzend kleiner Schreihälse
Mil davon fatt werden soll ?"

Der Kandidat fand diesen Gedanken so komisch , daß er laut
auflachte , und dieses Helle Lachen , das matt in der nächtlichen
.Stille weithin hörte , erhielt eine sehr unerwartete Antwort .
£»,* Distel iäilfel " klgng es irgendwo aus der Nahe.

Karlsruhe , Donnerstag den 10. Januar 1001 .

MittheUungen
aus dem Bereiche des Schulwesens .

Versetzungen und Ernennung « .
A . An Mittelschulen :

K a H, Ernst, ' Lehranttsprakt . und zur Stellvertretung an der
Volksschule m Meßkirch . als Volontär an die Oberrealschule
Freiburg .

S ch m i h, Matthäus , Hilfsl . , von Ottenhofen an die Realschule
in Kehl .

ö . An Volksschulen :
B ö s ch , Karl , ltnterl . in Oberschwörstadt , wird Hauptl . in Hütten .
Fischer , Jos . , Hilfsl . in Nordrach, wird Unter ! , daselbst .
Gottmann . Emil , Schulverw. in Hütten , als Unterl . nach

Oberschwörstadt .
Haas , Franz , Unter ! . , von Grafenhausen , nach Grießen .
K e l l er . Josef , Hilfsl . , von Altglashütte nach Lichtenthal.
Laub , Rudolf . Schulverw. . von Leiberstting nach St . Roman .
Maier . Wilh . , Unterl . in Greifern , als Hilisl . nach Lauf .
Mellert , Josef , als Unter! , nach Grießheim.
M e y e r , Friedr . , Unterl . in Waldshut , als Schulverw . nach

Strümpfelbrunn .
M i n n i g , Karl , Unterl . in Obersäckingen , als Schulverw . nach

Obcrwihl.
Ober t , Karl , Unterl . von Grießen nach Grafenhausen .
Odenwald , Äug. , Hauptl . . von St . Roman nach Lettierstung.
P f e n d e r , Franz , Unterl . , von Bermersback, nach Bietigheim .
R u d e r e r . Friedr . , Unter! . , von Nordrach, von Obersäckingen.
Stauch . Ferd . , Hilfsl . in Ballenberg , als Unterl . nach Unter -

schüpf.
Schlosser , Hermunn, Schnloerw. in Waldshut , wird Unterl. daselbst .
S t e u e r iv a l d , Friedrich, Schnlland . , als '

Hilfsl . nach Emmendingen.
W i l d . Mathilde , Unterlehrerin in Heidelberg , wird Hcmptlchrerin das .
L o h r e r , Karl Friedr . , Hauptl . in Labr , übernimmt die Stelle

eines Hausvaters am Reichswaisenhaus daselbst .

Gerichtszeitnng .
A Karlsruhe , 9 . Jan . (Schwurgericht . ) 5 . B e r-

s uchte r TodtschIag . Ten heutigen Sitzungstag präsidirte
Landgerichtsrath Meinhard . Unter seinem Vorsitze kam in
der Vormittagssitzung die Anklage gegen den 23 Jahre alten Tag¬
löhner Silvestro F e r a r e s s o aus Vigonovo (Italien ) wegen
versuchten Todtschlags zur Verhandlung . Tie Anklagebehörde legte
ihm zur Last , daß er am Morgen des 20 . November zu Ettlingen
den Entschluß , die Ernesta Deiro aus Salto , zu tödten , bethatigt
habe, indem er ihr mit einem Messer einen heftigen Stich in den
Unterleib versetzte. Tein Angeklagten hatte die Eifersucht das
Messer in die Hand gedrückt. Nach der Sitte seines Landes glaubte
er feine verrathcne Liebe rächen zu müssen , indem er die Waffe
gegen ein junges Mädchen , eine 19 Jahre alte Italienerin , richtete ,
die zwei Jahre seine Geliebte war , dann aber ihre Zuneigung
einem anderen Italiener schenkte . Feraresso ist einer jener ita¬
lienischen Erdarbeiter , die zu Hunderten nach Deutschland kommen
und bei uns Arbeit suchen . Wie aus den Schilderungen des An¬
geklagten, dessen Einvernahme mit Hilfe eines Dolmetsch erfolgte ,
hervorging , verließ er vor zwei Jahren sein Heimathland und
wandte sich nach Baden und zwar zunächst nach Mannheim , wo
er damals Stellung fand . In Mannheim lernte er die Ernesta
Deiro kennen , die uni jene Zeit in dem Mannheim benachbarten

Brennecke '
etzte sich , ohne zu zögern, alsbald in Trab und

sein Begleiter folgte so gut er konnte . Von dem wiederholten Ruf
geleitet, kamen sie rasch zur Stelle und fanden dort etwas Selt¬
sames.

Auf der untersten Stufe einer steinernen Treppe , die von
hoher Gartenterrasse herab zum User führte , ruhte , halb liegend,
halb sitzend , erne anscheinend leblose dunkle Gestatt, daneben stand,
hoch aufgericht « , das herrlichste Frauenbild im nassen, weißen
Gewände. Aus ihren schwarzen Haaren troff das Wasser und die
wundervollsten Arme glänzten wie Marmor im sanften Sternen -
schein .

Wie ein Blitz durchzuckte es Brennecke . daß er dieselbe wun¬
derbare Erscheinung schon einmal gesehen hatte , aber er war nicht
wenig überrascht . air das fremdartige Weib seinen Namen nannte
und ihn in der Sprache gewöhnlicher Menschenkinder um seinen
Beistand für eine verunglückte Frau ersuchte , tvelche sie mit großer
Anstrengung aus dem Rhein hierhergetragen , aber weiterzu¬
schleppen nicqt die Kraft habe .

An den .Kandidaten richtete sie kein einziges Wort ; sie schien
nicht vorauszmetzen , daß von ihm irgend etwas zu erwarten sei .
und hilflos genug stand er auch da , mit weit offenen Augen
immerfort die Redende anstarrend , während Brennecke sich mit
der Verunglückten beschäftigte.

Es war ein zartes , gebrechliches Geschöpf, dem die blonden
Haarsträhne an den schmalen Wangen klebten . Die völlig durch
näßten Kleider legten sich scsi um die kalten, schmächtigen Glieder
und kein Lebenszeichen verrieth, daß noch Rettung möglich . Allein
Brennecke befand sich nicht zum ersten Male in solcher Lage und
nach kurzer Untersuchung richtete er sich auf .

„ Nu« ? " trug die Andere erwartungsvoll .
Brennecke zuckte die Achseln . „ Wir wollen nichts unversucht

lassen , aber hier kann die Aennste nickt bleiben. Wir müssen ihr
die Kleidet ultt .üohen , oder bester von : Leibe schneiden und den
starreit Körper in »norme Decken hüllen. Wohin soll sie gebracht
werden? Iv näher der Raum , um so bester .

"

Telephon .Nr. 36 . 17 . Jahrgang .

Orte Sandhosen wohMe . Zwischen beiden entstand bald ein sehr
vertrauliches Liebesverhältniß, daß nach ihrem Wunsche auch zu
einer Heirath führen sollte . Der Angeklagte kaufte zwei Eherings
und bemühte sich um die Beschaffung der nöthigen Heirathspapiere .
Er erlangte dieselben auch, allein eine Heirath konnte nicht statt»
finden , da eine für Ausländer erforderliche Bescheinigung noch
nicht beigebracht war . Später fanden Feraresso und seine Geliebte
Arbeit in Ettlingen , wohin sie im vorigen Jahre übersiedelten.
In Ettlingen wurden sie mit einem gewissen Barberis , der der
Vorarbeiter der italienischen Arbeiter war , die dort bei einer
Wasserleitung beschäftigt wurden, bekannt . Barberis erwies der
Deiro manche Aufmerksamkeiten , die der Ernesta durchaus nicht
unangenehm waren . Sie , deren Liebe zu Feraresso mehr und
mehr im Schwinden war , ermunterte Barberis durch ihre Liebens»
Würdigkeiten u . einmal schenkte sie ihm eine von ihr gekaufte Rose,
uni die ihr Geliebter sie gebeten hatte, dem Barberis , der sie zum
Aerger des Feraresso ins Knopfloch steckte. Der Angeklagte wav
über das Verhalten der Ernesta sehr aufgebracht und er beschwor
sie bei seiner „heißen Liebe , für die er sich von seiner Familie und
Allem, was ihm theuer sei , lossagen wolle "

, ihm treu zu bleiben.
Er glaubte , allen Gefahren, denen seine Liebe ausgesetzt war , be¬
gegnen zu können , wenn er mit Ernesta von Ettlingen weggehe.
Er suchte sich deshalb anderwärts Arbeit und fand solche auch in
Pforzheim , wohin er am 18 . Novbr. abreiste . Die Ernesta Deiro »
die mit ihm bis Karlsruhe gefahren war , versprach nach Besorgung
mehrerer Einkäufe, nach Pforzheim nachzukommen . Feraresso
wartete dort jedoch vergebens auf sie, denn die Ernesta dachte :
„Aus den Augen, aus dem Sinn " und kebrte nach Ettlingen zurück ,
wo sie Barberis aufsuchte , der sich ihrer sofort und in entgegen»
kommendster Weise annahm . Er lud die Ernesta sogar ein, bei
ihm in seinem Zimmer Wohnung zu nehmen. Diese fetzte dem
Vorschlag Barberis keinerlei Widerstand entgegen, sie glaubte ihn
mit ihren Begriffen von Sitte und Moral vereinen zu können.
Feraresso harrte , von bangen Zweifeln erfüllt , in Pforzheim ver¬
gebens auf die Ankunft seiner Geliebten . Als sie am Montag
Mittag noch nicht erschienen war , kehrte er nach Ettlingen zurück ,
um sie Zu suchen . Er vermuthete, daß die Ernesta bei Barberis
sei und er hatte es durch Auskundschaften auch bald herausge¬
funden . daß er sich in dieser Annahme nicht getäuscht habe. Noch
am Abend des 19 . November machte er der Polizei in Ettlingen die
Anzeige, daß die Ernesta, die er für seine Frau ausgab , mit Bar »
beris zusammenwohne. Am anderen Tage schon in aller Frühe
ging er, nachdem Barberis sich entfernt, um seine Arbeit aufzu¬
suchen, in Begleitung eines Schutzmanns in die Wohnung Bar¬
beris , wo die Ernesta auch thatsächlich angettoffen wurde . Es
kam dort zwischen ihr und dem Angeklagten zu einer dramatischen
Lzene . Er erhob gegen sie in leidenschaftlicher Weise den Vorwurf ,
daß sie seine Liebe verrathen habe . Er rief ihr , wie er heute durch
den Mund des Dolmetschers erklären ließ , zu : „Bin ich ein Hund ,
daß Du nicht zu mir kommst? Was thust Du mir an ? Du hast ein
Herz, das härter ist als Felsen , Du verdientest den Tod ! " Die
Ernesta setzte den Vorwürfen anfänglich Schweigen entgegen und
erklärte dann ihrem bisherigen Geliebten , daß sie thun könne, Wa¬
ste wolle. Ties brachte das südliche Blut des Angeklagten vollend¬
in Wallung und er, der schon lange mit dem Gedanken umging ,
der Ernesta für ihre Untreue einen Denkzettel zu geben, zog sein
Messer und versetzte ihr einen Stich in den Unterleib . Die Ver¬
letzung war eine lebensgefährliche und nur günstigen Umständen ist

Die weiße Dame zögerte eine Sekunde. „Kommen Die, "
sagte sie dann entschlossen. ■

„Fasten Sie an, Kandidat," kommandirte Brennecke , „oder
besser , ich nehme sie allein, schwer ist sie jedenfalls nicht .

" So
sprechend , belud er seine kräftigen Schultern mit dem bewußt¬
losen Körper und folgte seiner Führerin die Treppe hinauf durch
einen Garten zu einem bereits nächtlich dunklen Gebäude, dessen
Hinterthür sie nufschloß. Schnell entzündete sie eine Lampe, die
nebst Feuerzeug an der Wand im Flur hing , öffnete dann das
Nächstliegende Zimmer und bedeutete Brennecke, der schwer athmete
und in Schweiß gebadet war , seine Bürde auf ein dort befindliches
Ruhebett niederzulegen.

Ter Kandidat war gleichfalls eingetreten, und als der
Schein der Lauipe, welche die weiße Frauengestall in der Hand
trug , voll auf ihr Gesicht fiel, erkannte ex seine ehemalige
Schülerin Cora Förster.
. „Was brauchen Sie jetzt ?" wandte sich diese an Brennecke .

„Vor allen Taigen weibliche Hilfe , um die Kleider möglichst
rasch zu entfernen. sodann einige Decken und Tücher , das klebrige
dürfen Sic mir überlassen .

"
„Gut .

" mnwortete Cora , „ ich werde Jemand holen .
" aber

ein Schreckeusruf des Kandidaten hielt sie zurück . Mitleidig
hatte sich dieser über das Ruhebett gebeugt , auf welchem der stille,
kalte Körper autgosireckt lag ; das blutlose Antlitz , an dem die
aschblonden Haare naß und unschön niederhingen, war ein wenig
zur ^peitc geneigt , und dieses Gesicht — trug die nur zu wohl¬
bekannten Züge der Geheimräthin Crusius.

Brennecke , her bisher noch keine Zeit zu näherer Betrachtung
gehabt hatte , üt '-rzrugte sich bald , daß eine Täuschung .ausge¬
schlossen war ; nach eiliger Beratbung beschloß man . Niemand
weiter ins Vertrauen ui ziehen.

Cora brachte m unglaublich kurzen Frist alles Nörhige selbst
peivoi und hatte noch Zeit gefunden , ihren völlig durchnäßten An¬
zug mit einem losen Morgengewqnde zu vertauschen ,

(Kpttsetzunz folgt .)



Nr. 8Sette 8._ _
- je glückliche Heilung zu danken . Ter Angeklagte wurde gleich
nach der That verhaftet . Er gab bei feiner wenige Stunden
darauf erfolgten Einvernahme zu . daß er die Msicht gehabt habe,
die Deiro zu tödten . Heute bestritt dies Feraresso. Ec sagte , das;
ihn das Benehmen der Ernesta in solche Wuth gebracht hätte , das;
er nicht mehr wisse, was er gethan habe. Tie Ernesta Deiro , die
heute als Zeugin vernommen wurde, ist ein' jugendliches hübsches
Mädchen , das man ihrem Aeußeren nach eher für eine Deutsche
hält als für ein Mädchen , dessen Wiege einstens in Italiens
Gauen stand. Sie hat ihre Beziehungen zu Feraresso abgebrochen ,weil er sie stets mit seiner Eifersucht ouälte , sie misthandelte und
bedrohte. In den Plaidoyers vertrat Staatsanu « lt D ö l t e r die
Ansicht, daß der Angeklagte sich des versuchten Todtschlags schuh
dig machte . Er bat die Geschworenen , die diesbezügl. Schuldfrage
zu bejahen, dem Angeklagten aber auch mildernde Umstände zuzm
billigen. Die Vertheidigung erachtete keinen versuchten Todtschlag
für erwiesen , sondern nur eine erschwerte Körperverletzung und be¬
antragte daher die dahin gehende Schuldfrage , wie auch die Frage
nach mildernden Umständen zrr bejahen. Die Gescl-worcnen gaben
ihren Wahrspruch im Sinne des Antrags der Vertheidigung ab ,worauf Feraresso zu einer G e f ä n g n i ß st r a f e von 6 Di o -
natenverurtheilt wurde.

AnS der Residenz .
Karlsruhe , 9 . Januar .^Audienzkeim Hrokyerzog hattenbeuteVormittagdie Herren Ober¬

bürgermeister Dr . W r l ck e n s . OberschützemneisterR o e s l e r und Stadt -
rathDittenetz aus Heidelberg . Dieselben baten den Großherzog
qm Annahme des Protektorats über das im Juli dortselbst statt¬
findende 18 . B er bandsschießen des Badischen Landes -Schirörn -
vereins , des Pfälzischen und Mittelrheinischen Schützenbundes . Der
Großherzog , welcher die Herren überaus huldvoll empfing, übernahm
bereitwilligst das Protektorat und stellte seine » Besuch , sowie eine
Ehrengabe in Aussicht. (Hdb. Tbl .)

)—( Arbeiterbilvmigsvercin . Nachdem Herr Reallehrer
Bergmann bereits am 8 . Oktober v . I . über seinen Besuch der
Weltausstell u n g i n P a r i s in unserer Mitte vor einer
sehr zahlreichen Zuhörerschaft einen sehr beifällig aufgenommenen
einstündigen Dortrag gehalten hatte , liest der Herr Redner am
Montag Menü den zweiten Theil seines Vortrages folgen, worin
er in ganz ausführlicher Weise folgende drei Punkte den aufmerk¬
sam lauschenden Zuhörern auseinandersetzte: La rue des nations ,le trottoir roulant , das Pariser Verkehrswesen . Rauschender ,
wohlverdienter Beifall lohnte den Redner am Schlüsse seines über
eine Stunde dauernden Vortrages .

§ Unfall . Heute Vormittag wurde ein 4 (4jähriger Knabe
Ecke der Gerwig- und Georg-Friedrichstratze von einem Lastwagen
überfahren und hat hiebei eine starke blutende Wunde hinter dem
linken Ohr und starke Hautabschürfungen an der rechten Stirn¬
seite davongetragen, so daß das Kind von seiner Mutter in die
Wohnung getragen werden mußte . Der Fuhrknecht, welcher in zu
schneller Gangart in die Georg -Friedrichstraste einbog, hat. nach¬
dem er den Unfall verursacht hatte, auf die Pferde eingehauen rmd
ist im Galopp davongefahren, er wurde jedoch von einem Schutz¬mann in der Wolfartsweiererstraße aufgehalten , der feine Per¬
sonalien feststellte .

$ Belohnte Wohlthat . In der Sylvesternachi gewährte ein
Nachtwächter einem obdachlosen Dienstknecht aus Langenau in
seiner Hütte Unterkunft . Zum Danke dafür entwendete letzterer
dem mitleidigen Wächter , während derselbe einen Rundgang
machte , eine Taschenuhr, einen Revolver und eine Laterne , womit
er spurlos verduftete.

Vermischtes .
— Brandenburg a . H . , 9 . Jan . Der D i ch t e r des bekannten

Soldatenliedes „König Wilhelm saß ganz heiter " .Dr . K r e u s l e r . ist heute 84 Jahre alt . g e st o r b e n.
----- Rom . 8 . Jan . Die „Tribuna " meldet, die Untersuchungüber den Briefdieb st ahl auf der Eisenbahnstrecke Turin -

Rom habe ergeben , daß der Th ater ein früher wegen Un¬
regelmäßigkeiten im Dienste entlassener Postbeamter fei.

hd Paris , 9 . Jan . Ein Telegramm an das hiesige Marine¬
amt berichtet , daß der Dampfer „VilledeTamatav e"

, wel¬
cher das 13. russische Infanterie -Regiment von China bringen
soll, noch immer nicht inOdessaeingetroffen
ist . Man hegt infolgedessen ernste Befürchtungen für das
Schiff. — Infolge des Schneetreibens sind die Eisen -
b a h n-V erbindungen nach Odessa unter¬
brochen .

= Marseille . 9 . Jan . Hier eingegangenen Nachrichten zu¬
folge ist die Lage des Dampfers „R u s s ie " h o f fnun g s l o s.
| htr das Mitteldeck und ein Theil des Vorderdecks ragt aus dem
Wasser hervor. Man ist vollständig ungewiß über die
Lage der 46 Passagiere und 54MannBesatzung .

hd Niontpelier , 9 . Jan . Der Schnee sturm , welcher in
der Stadt und Urngegend gewüthet hat . ist der heftigste seit dem
Jahre 1870 . Anderthalb MeterhoherSchneebedeckt
die ganze Gegend. Mehrere Eisenbahnzüge sind int
Schnee stecken geblieben.

hd Madrid . 9 . Jan . Seit gestern wüthet bei einer Kälte
hon 9 Grad ein heftiger Schnee st urm . Die PariserPost
ist infolgedessen aus g eb lieb en , da der Schnee die Ver¬
bindungen ge st ärt hat .

, Telegramme der . .Bad . Presse " .
J . K . Metz, 9. Jan. Der Koblenzer Schnellzug fuhr

mit voller Geschwindigkeit soeben über den Prell¬
bock hinaus in den besetzten Wartesaal 3 . Klasse.
Mehrere Personen wurden verletzt . Ob Todte unter
Trümmern liegen steht noch nicht fest. Das Gebäude wurde
demolir ».

hd ßrsnßerß , 9. Jan . Kaiserin Friedrich wird , wie ver¬
kantet . demnächst nach Viljefranche surMer übersiedeln. Mit
der Kaiserin werden ihre Töchter, di« Kronprinzessin Sophie von
Griechenland und die Prinzessin von Schanmburg - Lippe an
der Riviera eintreffelt. Auch Prinz Heinrich wird daselbst zum
Besuch erwartet .

— Paris , 9 . Jan . Iaures wendet sich in den „Petite
Republigue" gegen die von einzelnen russischenBlättern
ausgesprochene Drohung , daß Rußland die Einführung der
zweijährigen Dienstzeit im Heere als einen Grund
«ÖS Kündigung des Bündnisses ansehen werde, und

_ Da 'orsche Dresse .
kommt zu dem Schlüsse , daß es ein Glück für Frankreich sei,
wenn Frankreich beim Abschluß des Bündnisses nicht die tüni -
iährige Militärdienstzeit besessen habe . Rußland hätte sonst
zweüellos das Rech: beansprucht, feinen Verbündeten die Ver¬
minderung auch dieser Dienstzeit zu untersagen.

= Paris , 9 . Jan . Sämmtliche n a t i o n a l i st i f ch cn
Blütter äußern die lcbhasteste Befriedigung über die
Wahl D e s chanels zum Kammerpräsidenten und erklären,
sie bedeute eine schwere S ch l a v p e kür die R e g i e r n n g .
Die von dom Kabinct bekämpfte .Wiederwahl Deschanels babe ge¬
zeigt . daß Waldcck Rousseau keineswegs über eine sichere Mehrheit
in der Kammer verfüge. Ter . .Gaulois " spricht die Hoffnung aus .
daß Deschanel sich nicht lange mehr mit der Schicdsrichterrolle im
volitischcn Kampfe begnügen, sondern die seinen glänzenden Fähig¬
keiten entsprechende Stellung eines Parteichefs übernehmen
werde . Tie radikalen Blätter greisen die Revublikaner . die
unter dem Schutze der geheimen Äbsiiminnng kür TeSchancl
stimmten, während sie sonst ans Furcht vor ihren Wählern stets
für das Kabinet Waldeck-Rousseau einträten , in schärfsten Weise
an . Im übrigen werde die Debatte über das Vereinsgesctz bald
zeigen , daß die Stellung des K a b i n e t s vollständig u n er¬
schüttert sei .

hd London 9 . Jan . „Daily Telegraph " berichtet aus
Rom : Tie Rede , welche der Herzogvon Norfolk beim
Empfang der englischen Pilger durch den P a p st ge¬
halten hat . erregt in Regierungskreisen großes
Aufsehen . Die italienische Regierung hat bereits zwei
B l ä F t e x) : welche die Rede veröffentlicht hatten , be -
s ch l a g n a h m e n lassen . Man nimmt an . daß der Wortlaut
der Rede , sich mit den Beziehungen zwischen der italienischen Re¬
gierung und dem Vatikan befaßt.

— Konstantinopel . 9 . Jan . Die Gefangennahme
des sranzösischen Staatsbürgers Mille durch Briganten
wird bestätigt. Mille , der Grundbesitzer war , wurde auf einer
seiner Besitzungen bei Smyrna gefangen genommen. Der
s r a n z o s i s ch e n Botschafter bat bei der Pforte die
nöthigen Scliritte gethan . worauf der V a l i von Smyrn/r ange¬
wiesen wurde, Alles zur Befreiung Mille 's zu unternehinen .
Auch wurde die Bezah lu n g des geforderten Lösegeldes
von Z0 0 6türkischenPsund zugesagl.

— Washington . 9 . Jan . Der Generalkonsul der . Ver¬
einigten Staaten meldet von Panama : Die Aufständi -
s ch e n nähern sich der Stadt ; das Staatsdepartement beabsichtige
nöthigenfalls kräftige Maßregeln zu ergreifen , um die ameri -
k a n i s ch e n I n t e r e s s e n und den Handelsverkehr durch den
Isthmus zu schützen , t -*’

Aus dem preußischen Abgeordnetentag .
— Berlin , 9 . Jan . Das Abgeordnetenhaus wählte

v . K r ö ch e r zum Präsidenten wieder, ebenso wurden die
Vizepräsidenten wiedergewählt.

Ministerpräsident Graf v . Bülow erklärt , er beabsichtige
nicht , ein G e s a m m t p r o g r a m m aufzustellen. Nach seiner
Auffassung betrachte er als vornehmste Aufgabe der Rc --
gerung , in dem Kampfe wirthschaftlicher Inter -
essen die vorhandenen Gegensätze auszugleichen
(Lebhafter allseitiger Beifall) und diejenigen zu stützen , die sich
aus eigener 51 rast nicht helfen rönnen . Er halte fest
an der Ueberzengung, daß . wenn ein Glied des sozialen Körpers
leide , allennderen Glieder Mitleiden . daß so lange
namentlnh ein so wichtiges Glied wie die Landwirthschaft
leidet (Beifall rechts ) , der gesammte O r g a n i s m u s sich
nicht einer sicheren Gesundheit erfreuen kann . (Stürmischer Bei¬
fall. ) . Er sei davon durchdrungen, daß die g r o ß e n E r w e rb s°
stände gleichmäßigen Anspruch haben . auf den
Schutz der Negierung und daß die Regierung die Pflicht
habe . Landwirthschaft und Industrie gleichmäßig zu
schützen und daß unsere Landwirthschaft unbedingt einer kräftigen
Unterstützungbedarf.

Graf v . Bülow fuhr fort : Er werde keine Tendenz be¬
günstigen, die 'zur Entfremdung zwilchen Osten und
W e st e n führen könne . (Sehr gut . ) Zum Kanalprojekt
übergehend erklärt Bülow : Die direkte Verbindung Rhein -
Elbe werde nicht nur der Industrie des Westens , son¬

dern auch der L a n d w i r t Hs ch a f t des O st e n s Nutzen
bringen . Das sei seine wohl erwogene Ueberzeugung. Die Ver¬
bindung werde den landwirthschastlichen Produkten des Ostens
den reichen Westen erschließen und dem Osten ermöglichen mit
feinen Produkten bei der unverhälttußmäßig billigen Ver¬
frachtung und unter gesetzlichem Zollschutz nach Außen,
für den wir sorgen müssen und für den wir sorgen werden , (Bei¬
fall rechts) zu konkurriren . Die Staatsregierung hofft
umsomehr aus Z u st i m m u n g des Hauses zu der Vorlage ,
yls Rücksichtnahme auf die Finanzlage und die Steuerkraft des
Landes gewahrt werden soll. Ich kann als Ministerpräsident
die Pflicht . Preußen w i r t h s ch a f t l i ch und poli¬
tisch auf der Höhe seiner ruhmreichen Geschichte zu erhalten
nur mit Ihrer vertrauensvollen Unterstützung erfüllen . Ich bin
gewiß , daß sie mir nicht fehlen wird (Lebhafter Beifall . )

Hierauf legt der Finanzminister Dr . M i q u e l den Etat
vor . Aus demselben geht hervor , daß das Jahr 1899 mit einem
U e b e r s ch u s; von 87 Millionen und das letzte Jahr mit
85 Millionen abschließt .

Deutscher Handelstag .“ = Berti » . 8 . Jan . Das Festmah l des Deutschen
Handels rage s im großen Saale des Kaiserhofs war stärker
als je zuvor besucht. Die hervorragendsten Vertreter des Han¬
dels aus dem ganzen Reich hatten sich eingeftmden, darunter
viele aktive und ehemalige Parlamentarier , wie Hammocher.
Schlutow . Freese , Dissens , Gothein. Frentzel. aus Frank¬
furt c . M . Andrea? und Götz-Rigaud . Die Minister , die sonst
als Gäste tbeikzunehmen vslcgten. blieben diesmal kern , nur
einige Gcheimräthe verrratsn die Regierung . Bant 'präsidem

Koch war anwesend . Geh. Kommerzienrath Frentzel als
Vorsitzender schloß das Kaiserhoch unter großem Beifall mit dem
Ausdruck der Hoffnung , daß der Kaiser die Politik der
Handelsverträge , sein eigenstes Werk , nicht im Stich
lassen werde. P f i st e r München spitzte seinen Trinkspruch auf
die Ehrengäste zu einer Huldigung für Koch und die Reichsbank
zu . und in Koch 's Antwort kam das intime Verhältniß zwischen
Reichsbank und Handelswelt zum herzlichen Ausdruck. _ Fft . Z.

hd Berlin , 9 . Jan . Die Thatsache . datz der deutsche
Handelstag gestern einen Zusatzantrag . der sich gegen
jede Erhöhung der Lebensmittelzölle ausspricht,

nur mit einer Mehrheit von 4 Stimmen angenommen hat . er¬
regt natürlich in den agrarischen Kreisen große Htz
friedigung . denn durch die knappe Annahme des von fc; -;
Leitung des Handelstages nicht vorausgesehenen Antrags erhalte?
die A g r a r i e r die B e r e ch t i g u n g zu der Bebaupmng . dar
ein größerer Theil des H a n d e l s st a n d e s mit de:
Er Höhung der Lebensmittelzölle ei nver st and eu
sei . In diesem Sinne wird auch bereits in agrarischen Blättern
und offiziösen Korrespondenzen der Beschluß ausgebeutet , und es
wird gleichzeitig angeründigt , daß eine K u n d g e b u n g der I n-
d u st r i e bevorstcht , die sich auch für eine Erhöhung der
Lebensmittelzölle aussprechen wird . (Frkf . Z .)

s -i- *
= Berlin 9 . Jan . In Preuß . Holland (Ostpreußen) fand

am letzten Samstag eine Versammlung der konservativen Par¬
tei und des Bundes der Landwirthe statt . Gras K a n i tz-Podan-
gen !üe ! t einen Vorrrag über die N e u g e st a l t u n g der H a n =
dels Verträge und rührte lt . >schw . M . unter anderm Fol-
gendes aus : „Wem haben wir denn die Zunahme der Sozial¬
demokratie zu verdanken? Dem Uebergang vom
landwir thschaftlichen Staat zum Industrie ,
ft aat . Daß wir auf diesem Wege noch sehr viel weiter gehest
tvollcn , kam : ich in der That nicht billigen. Man hat das ja^aller¬
dings auch höheren Orts erkannt . Man ist höhere»
Orrs — ich kann das, ohne die Diskretion zu verletzen , jage»— geneigt, auch hier helfend einzugreifen und unsere künf¬
tige Handelspolitik so zu gestalten, datz derartige Ver>
schiebungen in Zukunft nicht mehr Vorkommen .
Mau will neue Zolltarife und Handelsverträge abschließen , niHt
wieder aus Kosten der Landwirthschaft. " ,

England und Transvaal.
hd London, 9 . Jan . Den „Times " wird aus Kapstadt

gemeldet, daß viele Afrikander (Kapburen) in die neue»
englischen Wehrkorps eintreten . (Das könnte unter Um¬
ständen für die Engländer recht fatal werden. ) Eine D e p u t a-
tion , die 100000 farbigeEinwohner derwestlichen
Provinzen vertritt , machte dem Gouverneur der Kapkolonie ,
M i l n e r , ihre Aufwartung und erbot sich, den im Felde stehen¬
den britischen Truppen jeden möglichen Beistand zu
leisten . Milner nahm das Anerbieten mit großem Dank an.

Mehrere B u r e n k o m m a n d o s , die zu der im W e st e n
der Kapkolonie eingefallenen Streitkrast gehören. marschiren
p a r a l l e l mit der E i s e n b a h n l i n i e , vermuthlich mü der
Absicht. das Gleise im Hexflußgebirge zu zerstören ,
Es wurden Truppen nach den bedrohten Punkten abgesandt.

Dem in Kapstadt erscheinenden Blatte „Arans " wird von
der Delagoa -Bai gemeldet, daß eine Mtheilung von Steinackers
berittenem Buren - K orp s aus Komatiport P ig gs -Peak
besetzt hat . Auch verlautet , datz sie Fremersdortz . be .
setzt hat , (Frkf . Z .) • _

' !

Me Vorgänge in China.
— London , 9. Jan . Die „Times" melden aus Peking vom

6. ds. : Elf gleichlautende Protokolle , von denen jede
Macht eins

'
vertritt, wurden dm chinesischen Friedens -

bevollmächtigten überreicht, von ihnen unterzeichnet und dann
das kaiserliche Siegel daranfgesetzt, _
Wetterbericht des Eentraibnr . für Metcorol . und Hhdrogr .
,cr, vom 9 . Januar 1901.

1 Die Luftdruckvertheilung hat sich seit gestern sehr wesentlich
verändert , mdem sich der Kern des hohen Druckes , der bisher den
Norden Europas bedeckt hat , aus die Balkanhalbinsel verlegt hat ;
von da aus nimmt der Luftdruck bis zu einer vor dem Kanal
lagernden Depression ab . Die bisherige nordöslliche Luftström¬
ung hat damit aufgehört ; in der westlichen Hälfte Mitteleuropas
hat der Frost erheblich nachgelassen , in der östlichen hält er mit
gleicher Strenge an . Die niedrigste Temperatur wird aus Her¬
mannstadt mir —25 Grad gemeldet . Wenig bewölktes Wetter
mit mäßigen . Frost steht in Aussicht .

Giltkrnmz»vk« vachtu»gk » der Mkiearalsg . Äiatton Rnrlirno «.

J Vätern . ! rh»r«>.
Januar ; »»•> ! >» <*

« tzksl.
Semtzr . F«n < ti »reir

I» Bro,. am » Gtaiaid

8 . ÄachtÄ 911, i 753.8 j—3 .9 2 .6 75 SW bedeckt
9 . Mrgs . 71 ! . 754 .8 —3 .2 2 .9 80 NO
9. Mittags 21 ! . ^754 .5 j+ 2 .3 2.7 50 NO heiter

Höchste Temperatur am 8 . Jan . —3 .5 ; niedrigste in der darauf«
»olgenden Nacht —4 .3.

GoschLfMche Mittheilung .
Di« direkte und alleinige Vertretung meiner Flügel und Pianinob

für Karlsruhe und Umgebung befindet sich feit Jahren «ur bet
Herrn Hoflieferant Sehweisgnt

daselbst, Erbprinzeusiraße Nr 4, in dessen Magazinen stets eine grüßere
Anzahl meiner Fabrikate ausgestellt ist.

Leipzig im Dezember I960. 2012«

gez . Julius Blüthner .

[Mutidwässeiy
ZileMellM
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StninrnhoLz

Vevftergevung.
Das Grotzh . Hofforst , und

gegdamt Karlsruhe versteigert

Dienstag de« 15. Januar
aus Abth IV . 16 .— HammelSblöse :

VIS Forlen Forlen I .— III . KI .

Zusammenkunft Früh 9 Uhr im
ParkhauL in der FriedrichSthaler
Alle «.

Auszüge aus der AufnahmSliste
fertigt Hosjägcr M ü l l e r im Schalter -

ahuS in Karlsruhe ._
297 .2.2

Badische Breite . Sette 8.

Eggenstein .

LtnmhchUrAchkriiU

Die Gemeinde Eggenstcin ver¬
steigert am
Montag den 14 . d . Mts .
aus dem Gemeindcwald , Äbtheilung
Neufeldschlag :

178 Forlen I . , II . u . III . Klasse .
Die Zusammenkunft ist Vormittags

*>12 Uhr auf dem Holzhiebschlage .
(20 Mimiten vom Bahnhofe in Eggen -
strin entfenit .)

Das Bürgermeisteramt .
Neck . 132a .2 . 1

MgtMHchermig.
Freitag den 11 . Januar

1901 , Vormittags 9 Uhr, läßt
das Bad . Train - Bataillon
Nr . 14 m Durlach den
Dünger für Januar d . I . gegen
Kaarzahlung meistbietend ver¬
steigern . 516

Heute in lebendfrischer
Waare eintreffend :

Soles ,
Llnßzandcr,
holl. Schellfisch-,

„ Lablian,
Nothzung-n
bei 541

E. Pfefferle ,
Blninenstratze 14

« ud auf dem Markte .
Telefon 1416 .

empfehle 533 .3 .1

Katzenfelle
von 1 Mark an .

A. Lindenlaub.
. Kaiserstraße 191.

^ Buchhalter
übernimmt in seiner freien Zeit die
Führung von Geschäftsbüchern .
Off , u . 8374 a d. Exp , d. „B . Pr . " erb .

Mafchinen -Strnmpf -
Strickerei .

Sämmtliche Arbeiten werden schnell
und billig ausgeführt bei 6407
> . Birnbaum , Adlerstratze 8 .

Jagdhund
entlaufen ,

langhaarig , schwarz und weiß ge¬
zeichnet , auf den Namen Hektar
hörend . Abzugeben gegen Belohnung
Zirkel » » . B372 .2 . 1

Spinnrad
Tin gebrauchtes gutes Spinnrad

wirb zu kaufe « gejucht . Offert , u .
8871 an die Exp , der „Bad . Presse " .

sisur . verkauf.
Ein gut rentables Hans mit kleinem

Lade » , in bester Lage der Südstadt ,
ist bei geringer Anzahlung sofort zu
»erkaufen . Offerten unter Nr . 19230
andie Exped . der „Bad . Presse ' erbet .

^ anienkoftttme ,
sowie Maskenkostüme aller Art ,
werde » unter Garantie für guten Sitz
schön und elegant angefertigt . 8399

kldlerstraste 18 , 3 . Stock , rechts .

Große Kaffette,
feuerfest , diebessicher , neu , 78X52 ,
d Schloß , sehr billig zu verkaufen .
2887 Erbvrinzenstr aß e 26 , Sei tenb .

2 bis 3 Zentner feine 8373
mM -te Bohnen
si»d z» » erkaufe « .

st . Echwaneustraße 18 , Mt .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes -Anzeige .

Heute Morgen 2 Uhr verschied unerwartet an einem
Schlagaufall meine innigftgcliebtc Mutter

fratt Friederike Bocb,
geb . Kappler .

KofLupferschmieds-Wttrve ,
iw Mer von nahezu 80 Jahrein

Um stille Theilnahme bittet

SsrwLüii Look .
Karlsruhe , den 9 . Januar 1901 .
Die Beerdigung findet an : Freitag den 11 . d . M . ,

Vormsttags 10 Uhr , von der Leichenhalle dcS Fried¬
hofes aus statt .

Trauerhaus : Zähringerstraße 106 . 529

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern Nacht 9 Uhr entschlief nach längerem , jj§

schwerem Leiden , versehen mit den Tröstungen unserer §|
h . Religion , unsere liebe Mutter

Iran Marie Mantel Wwe.
Karlsruhe , den 9 . Januar 1901 .

Nie taemifea JMntfr 6 fie6 cru»iu
Beerdigung : Freitag , 11 . Januar , Vormittags

11 Uhr .
TrauerhauS : Zirkel 30 , 3 . Stock , r . 520

MMiäM

Pan &fagvtncs.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an

dem Verluste unserer lieben Frau , Schivester , Schwägerin D
und Tante

Frau Priv . Julie Storz
geb . Schroth ,

sprechen wir auf diesem Wege unser » innigsten Dank aus , W

Die trauernden Hinterbliebenen , p

<5

laskenScostüme
MM- für Herren mit» Damen

werden verliehen und angeferttgt bei 540 .10 .1
3F *

.
Wald st ratze 18 , Laden am Eingang ins Colosseum -

m

Otis sorgfältig gewähltem
Rohmaterial hergesfeilt,

wohlschmeckend u , nähr
über mlle Wettieiie verbreitet .

64 Preismedailiea . s L7 Hofdiplomc

ü § ist nicht erreicht ,
j wenn Sie Ihr gutes Geld für ungeeignete Mittel ausgebcn zwecks |
I Erla ngung eines

NT flotten Schnurrbartes .
Verlangen Sie unsere wissenschaftliche Broschüre gratis u . franko !

! ver Postkarte . Adrcffc : 4286a
! Brillen ' » Institut für Haarpflege , Köln a . Rh . » Heumarkt 40 .

Aachener-Badeöfen
O . R . P . Über SOOOO im Ledrauel , V.A .p .

Rouben’sßasbeizöfen
Prospecfc gratis . Oertrefcr an fast alten Platzen .

XßfioubcnSobn £ arl,flachen.
17«

Zahnarzt
G. Meyer j

Kaiserstr. 118 .

Bollättd . Cacao
edelste Marke , 1 pst - nur M . 2 .50 ,

17985 empfiehlt 10 .10

J . LÖSSh, Semnßr . 35 .
« 8 . Man vergleiche gegen hauten ic .

Lakrizinß ,
ssMnnte Sänneqjflftiffcti ,

V* Vstrrrd BO Vfennig ,
empfiehlt 536 *

Emil Rüderer , C»«m»r.
Lcke Waldhorn - und Sähringerstratze .

5936 » Sauerkraut
Ia . Qual . , Marke Alfa , zu M . 4 .56 ,
7 .50,13,24 die 25,50,100 u . 200 Kg .

Ab hier k . A. MENZ, Strassburg i ./EIs

200 M. muH
42 und Provision
gewährt erstkl . Lebensversich . - Gesellsch .
Herren , d . geneigt sind , einen Posten als

Plaßins-ektor skr Bezirksvertreltt
anzunehmen und kantionsfähig sind .
Nichtfachleuten ist Gelegenheit zum
Einarbeiten gegeben . Auch Herren an
kleineren Plätzen werden berücksichtigt .
Diskretion zngeflchert . Offerten unter
8182 an die Exp . der „Bad . Presse " .

Zelle Dam« findet bei mir

Nebenverllleiiri
durch fiandariKilctt .

Prospekt mit Muster gegen 30 P % .

J . Waldthausen , München 30,
124a Schillerstrasse . 28 . 6 .1

Täglich 30 Mark
j verdiene» Herren und Dainen j

durch den Verkauf eines neuen
Artikels . Nähere Auskunft !

! sendet gratis und franko : 2,1 [
Cg . Beck , Manchen ,

Arndtstratze 12 . 126 » i

Auf die nächste Woche zur Subscription gelangende

4°
|0 Königl . Bayerische Staatsanleihe

a lfloyjo

nehme ich schon jetzt Zeichnungen spesenfrei entgegen.
A . Marx , Bankgeschäft ,

543

Pianinos,
Frie dri chsplatz 11._

Eine fleißige Fra «
empfiehlt sich im Wasche « u . Putze «
in den Nachmittagsstunde « . 8392
Sofienstr . 56 , Seitenb ., 3 . St . , 8 . Ging ,

gut erhalten , zu M . 60 , M . 260 ,
M . 320 . M . 350 zu verkaufen ,

j unter Garantie , im Piano-
! magazin von IW . Hack ,

Cafä Grünwald , 2 Treppen ,
Karlsruhe . 510 .4.1

Verkaufs - Anzeige .
Solid gearbeitete einthürige Schränke

nebst Tischen werden preiswürdig ab¬
gegeben . Leopoldstraße 11 , Hinterer
Querbau , 2 . Stock ._ 8406

1 Zentner Zeitungen zu
verkaufen . 8388

Augustastraße 13 , 3 . Stock , rechts .

Gesucht
I junger Korrespondent,

flotter Stenograph u . Maschinen -
! fchrciber , der auch theilweise bei

der Expedition mitthätig ist ,
ferner : 120 » .2.1

etjtcr Reisender,
| solide und sympathische Per¬
sönlichkeit , im Verkehr mit der

Kundschaft gewandt , auf 1. April
ds . Js . ; badischer Oberländer

I bevorzugt , ausführlicher Lebens -
! lauf und Bildungsgang nötbig .

Brauereigefellschaft
Meyer & Söhne ,
- Riegel im Breisgau .

Für junge Damen and acht¬
barer Familie wird für einige
Monate bei bürgerlichen Leuten

Unterkunft gesucht.
Offerten unter V . ISO an

Haiseustein 4 Vogler , A . - G . ,
125a Nürnberg . 2 . 1

GreMS 'ULOlT 't , ,9 a
wird von IWad . Labesque in
Agen , Lot et Garonne, Frankreich ,
ein deutsches , junges , musikalisches

XMEäidoliezi ,
katholisch , zur Erziehung 3er Kinder
( 2 Knaben , 1 Mädchen ) , welches gute
Zeugnisse besitzt und deutsches Examen
gemacht hat , etwas französisch kann
und aus guter Familie ist . 500 Frs .
pro Jahr , Reisevergütung » . Familien¬
anschluß werden gewahrt . Auskünfte
» . Zeugnisse bittetinan insFranzösische
übersetzt nebst Photographie cinzui

'end .
Gesucht für sofort zur Hilfe

in kleinem Haushalt ein Mädchen
aus achtbarer Familie , das bei seinen
Eltern logiren kann . 8381

Bismarckstraße 29 , 1 . Stock .
Ein braves , junges Mädchen

findet als Beihilfe im Haushalt
sofort Stelle . Näheres Hcrren -
stlaßc 37 in : Eckladc » ._ 8382

Welnwirthschaft ,
sehr frcquentirt , ist in kretburg !

! i . B . sofort oder später z « ver -

j pachten. 117o |
Auskunft bei Hr . Schulz , j

Freiburg i . B . , Rosastraße 1

Zu einer einzelnen Dame wird auf
1 . .Februar ein gesetztes , fleißiges

Mädchen gesucht,
das selbständig bürgerlich kochen kann
und sich den Hausarbeiten willig unter¬
zieht . Näh . Kriegstr . 29,11J . 8376

Geschäfts
Hausverkauf .

Mechanische
Bm- ü .MeWclncrci.

In einem bad . Amtsstädtchen in
der Nähe von Mannheim ist ein
sehr gut eingeführtes einziges Geschäft
mit maschineller Einrichtung am
Platze mit gut erhaltener , jtim Theil
neuer Einrichtung ( sämmtliche noth -
wendigen Holzbearbeitungsmaschinen
ruft Motorbctrieb , umständehalber zu
verkaufen . Offerten bitte unter Rr .
57a an die Exped . der „Bad . Presse "

zu richten - Vermittler verbeten . 5 .4

Maskenkostüm }
ein hübsches (Sonnenblume ) , für
mittlere Figur zu verkaufen . 8384

Uhlandstrabe 6 , parterre .
finden gute und diskrete

\ ) mm Aufnahme . Strass -
1SU1UUU

barg t . Eia, . Resdorf ,
Spitalstraße 1L Frau Brenner ,
^ ebamme . 5674a . l2 .9

Nach Paris gesucht sol . Mädchen ,
das bürg , kocht, sich willig Häusl . Ar¬
beiten unterzieht , zum bald . Eintritt .
Näh . Kaiserstr . 34 , III . St . 6402

Mädchen ,
mit guten Empfehlungen , nicht unter
17 Jahren , in eine Beamtcnfamilic
aus sofort gesucht . Näheres Ranke -
stratze 12 , 3 . St ., r . 8385 .2.1

Waldstratze Sv ist ein zwei »
fensttiger Lade « nebst Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Zubehöt
sofort oder später preiswerth zu vor »
miethe » . Nähere » Waldstr . 28 im
Kontor ._ 521 .44

Haus mit Garten
'

zum Alleinbewohnen , 5 Zimmer » hell «
Küche , Keller , Stallung re . , nebst
großem Obst - und Gemüsegarten , Ge -
flügclhof , nächster Nähe Karlsruhes ,
elektr . Bahnverbindung , sofort oder
später billig zu vermtethe « . Zu
erfragen in der Exped . der „ Bad .
Presie " unter Nr . 8400 . 2 .1

Sehnung zu vermiethen .
Kaiserstr ., vis 4 - ris dem Polytech¬

nikum , ist im Seitenbau 8 . St . eine
schöne Wohnung , best , aus 2 Zimmern ,
Küche ( GlasabschL ) , Keller u . Speicher -
kainmer , um den bill . Preis vo» 2M M .
an ruh . Leute zu verm . Zu erfr . u
539 in der Exp , d . „Bad . Presie " . *

Kaiser -Allee Nr . 71/lst eiue schöne
>11 Wohnung vou 3 Zimmern , 2
Mansarden und Zubehör per 1. April
zu vermiethen . Nähere » 824 *

_ Union - Brauerei , N .>G .
lauprechtstratze 10 , nächst verl .

« 1 Karlstraße , ist eine schöne Seiten ^
ban - Wohnung , bestehend au » zwei
Zimmern nebst allem sonstiger : Zugehör
aus1 .Avnl billig zu vermiethen ? ^ *

Hwig - Wilhelmstraße 5 ist eine
Parterre Wohnung von zwei

Zimmern mit Küche und ^ ller auf
1 . März zu vermiethen . Nähere » im
Laden daselbst . 68983 .1

>ll ) arie »straße Rr . 24 ist die Ma « -
farden - Wohuung , 3 Zimmer

und Zugehör , auf 1 . . April z« ver -
micthcn . Näheres jm II . St . 6 ^ ^
Mudolfstratze 9 , Htd . , sinh zwei
» 4 schöne Wohnnngert von 9
Zimmern , Küche , Keller , auf 1 . Avril
zu vermiethen . Der « zweite Stock
könnte aus sofort bezogest wcrdttt .
Näh . Vdh . , 1 . St . R40 & & 1

^ tchesfelstratze 87 . ist - eine schöne
v MausardeU - Wohnnng pgn
2 Ziinmern , Küche mxit Kochgasein¬
richtung auf sogleich

'oder später an
eine kleine Familie zu vermiethen .
Näheres daselbst parterre . 8396 .2 . 1

MNMNtM

2 Pickrttzimer, »
i vorzüglich al » Bureau W

geeignet , im Centrum der
Stadt , zwischen Hauptpost d
und Marktplatz gcktzgen, mit V" "

ws^Kohlenkeller , per 1 . April
, zu vermiethen .

Offerten unter Nt . 537
an die Expedition der „ Lad .
Presse " erbeten / - *

«G-MGroMOGi
Mugartenstraße 79 , 4 . <
41 hAiah ttirtüT Äirii

Ataufmann ,
Ende 20 , verh . , selbst . Arbeiter , firm
in Buchführung und allen Comptoir -
arbeitcn , vertraut mit dem Lohn - u .
Krankenkaffrnwescn , fucht , gestützt auf
Ia . Zeugnisse , per sofort danernde »
Engagement . Offerten befördert
unter Nr . 128 » die Exp . der „Bad .
Presse " . _ LI

Kränkeln , in Buchführung , Steno -
graphie und Schreibmaschine erfahren ,
sucht passende Stelle für sofort od .
später . Adresse unter 130a zu erfr .
in der Expedition der „Bad . Prefle "

,
nach Auswärts gegen Rückporto .

das gut bürgerlich kochen kann , auch
die übrigen Hausarbeiten versteht ,
fucht sofort Stelle .

Zu erfragen Marienstraße 76 ,
Hinterhaus , 1. Stock ._ 484 .3.3

Ein gewandtes , freundi . Mädchen
sucht Stelle bis 1 . April als Hotel¬
zimmer - oder Kindermädchen nach hier
oder auswärts . Zu erfr . Klauprecht -
stratze 22 . 4 . Et .» Hinterhaus 8410

L ist nn
hcizb . möbl Ziinmer biLlrs

billig zu vermiethen .

^ lugustastraße 8 , 8 . St . i . .
sreundl . möbl . Zimme ^ —

zu vermiethen ; wenn erwünscht
mit Kost ._ B37P
Ouiscnstraße 26 , 2 . St . I ., ist eist^ Zimmer an Arbeiter zu »er -
mietheu . 8879 2 . 1

tjuisenstraße 44 ist ein gut möblirtes
y Parterrezimmer mit Schreib
tis ch zu vermiethen . 8411

Qtlarkgrafeustraß « 25 , L Stock , ist
-kv v , jn gut möblirtes Zimmer
sofort oder auf 15 . Januar z « vor -
miethe » ^_
Lchützcnstraße 27 ist ein einfacher
w Zimmer sogleich z « ver «
miethe « . _ _ 8401
FLins Wohnung von 5 oder
»L - 6 Zimmern und sonst . ZubchÜ !
gesucht . Off . m. Preisangabe unter
6331 an die Exped . der „ Bad - Presse

Wohnnugs-Gesilch .
Zwei stmge Leute suche» eine schöne

Wohnung von 2 Zimucern u . Zuocbör
mst Glasabschluß im Vorder - oder
Seitenbau . Offerte » unter Nr . 8409
an die Exped . der „Bad . Prefle " .

Gesucht wird sofort 1 Wohnung
von 2 kleineren Zimmern und Küch :
im Preise von 240 bis 270 Mart .
(Mansardenwohnung ausgeschloffcu )
8404 Aankestr. 8, varh, rechtß.



Sette 4 .
_ _

Gesangverein Maschinenbaner.
Gamstag de« 13. Januar , Abends 8V, Uhr

beginnend, im Saal HI der Brauerei Schremppi

WenNMechsiaing .

bestehend in
(Ltzriftdanm- nnd Gabenverloosmrg , Nnfik -

nud Gesgngsvortrqge» nnd Tanz.
Wir laden unsir « verehr! Mitglieder hiermit zu recht zahl¬

reicher Betheiligung freundlichft «in . 525
Der Vorstand .

iExSBc ::

GeseliSfts - Empfehlnng.
Unterzeichneter empfiehlt sich in allen in sein Fach

einschlagendcnArbeiten bei prompter und solider Bedienung .
Veparaluxen werden rasch und billig ausgeführt .

Jrlcdrkh ßckHcbmidt,
BleOttti, »ul Wchrleitvfigs- GtM,

B377.2. 1 Karl*mhe } Augartenstraße 58.

» affe« . Lhee, Ehocolade, Alkohol-
K filfpp pnan ' trete « etriinke, Bier . Frada , Cham -
i » uiluu FUUUtl l pagner - und andere Limonadenu . s. w .

„ . AnfmertsameBedienung. Um gütigenKi *euzst «*asse 10 . Zuspruch bittet I837i.i2 .li
»eben 6er kl. Kirche. Xlierewe Ilofrnenn .

Damen- und Kindergarderotei
cmdj für Meine Knerven

wird einfach, aber modern und gediegen angefertigt.
83«, Dchützenstratze 83 , 3 . St .

AUe Sorten ^
‘

X
a

s sowie 515 .5.1

E
| Sanrkohleii
K liefert waggonweise zu sofortiger Lieferung und Abschluß r»

Z Karl Dürr ,
' "

|*
Äflntor Degenfeldstr . 13 . Tclessa IM. *

Cäsarund Minka
Raeehundezüehterei und -Handlung,

Zähmt (Preussen )
Lieferant Sr , Maj . des Deutschen
Kaisers, Sr . Maj. des Kaisers
von Russland , des Gross-Sultans
der Türkei und viele Kaiserl. ,
König! ., Fürstl . Höfe etc.,
prämiirt mit gold . nnd gilb.
Staats - und vereinsmedaillen,

empfiehlt

Dar grosse illustrirte Preis -Courant,
enthält 45 verschiedene Hunderacen,

franco und gratis .

jeden Genres. Ulmer , Dänische Doggen , Berghande, Neufundländer,
Windhunde , rohe und abgefübrte Vorstehhunde, Dachs- und Braquier-
hunde , Pudel , Affenpinscher , Windspiele , King-charles , Havaneser,

Bolegner etc . etc .
Ale Specialität :

eigener Fabrik , bestes zweckdienlichstes Hun «tefutter , pro
Centoer 20 Mark, Poetbeutel 5 Kilo 8,50 Mark.

Fleischfaser - Hundekuchen
pro 50 Kilo 18,50 Mark, 5 Kilo 2,60 Mark.

Universal - Geflügelfutter
(Morgenfütterung) sehr hoher Nährwerth . Enthaltend alle zur

Erhöhung der Eierproduction
erforderlichen Substanzen , pro pO Kilo 13 Mark , 5 Kilo 2 Mark.

Piese Artikel sind auf Grund langjähriger Erfahrung , weil die bisher
vertriebenen existirenden Sachen nicht unseren Anforderungen ent¬
sprachen, nach Erbauung einer eigenen Fabrik von uns selbst

hergestellt. 6046 ».3,3

Niederlage für Futtersachen bei

Carl Bauuiaam fn Karlsruhe,
Akademiestrasse 2 Q.

Mieth Vertrüge ,
n- ch den Hrstimmlurgei ! vom l . siruuar I9g0, sind vorrstlhigiu der

Expedition der „Bad . Presse".

Badilche Pre ^sse .

Wege» voHDiiLlsrk Aiifglide
iilkilier Klinik

Schloßplatz 20
iotlfrtmi ) it 5

Itc 8.

Die in der Filiale Schlotzplatz 20 noch vor«
räthigen Artikel, wie :

favbige Aleidevstoffe , fchwavze
Rl -idepftoffe, VarrnrrVottrvaaperr
nnb 2lusstattnugsstoffe , ( einen
nnd Tifchzenge , Teppiche, f>cv*
tiöven. Vor hänge , Tischdecken,

Vnxkinr n .
' w.

werde »» zu bedeutend herabgesetzten Preisen
abgegeben . sss

S
.

Model
.

JVur

Mark
das Loos

Mtzö" Amtliche Ziehung schon 12 »—15 . Januar . "WHI II

irGrosse Freiburger Geld -Lotterie .
I. Haupt - Gewinn ev« . 125000 Mk . saaroder 100000 °d» 95000 <*«
85000 der Mk . 80000 MCI. Prämie °"!ogene

"Lo! 75000 Mk . war Haupt¬
gewinne 50 000 , 25000 , 20000,10 000,5000 Mk., 2 * 3000 Mk.

etc. ete. 6296a,1010
Geringster Gewinn Mk . 10, alle haar ohne Abzug zahlbar . Loose i 8 Mk . , II Loose 30 Mk.,

versendet F . de Fallois , Generel-Debit in Wiesbaden. Reiclisbank- Giro -Conto. Ziehung 12 .—15 . Januar 1901.
Loose sind auch zu haben in Karlsruhe bei Carl G6tz , Hebelstrasse 11 , E. Wegmann , Waidstrasse 29

und in allen Looseverkaufsstellen in Baden.
Für Liste und Porto 80 Pfg . beifügen .

*

Olcrmuthwcin
(Special - Marks ).

Etürkungswein ersten Ranges
für Magenleidende , Blutarme ,
Recouvalesceuten re .
'/ , Fl . l .S « Mt .. Fl . 80 Pf .,
empfiehlt die 199951 .6 .6

uffein . Nikkrldge J . LÖSCh.
Herrenkratze 35 .

AufdiegflggmnbBMten'pschweinmarken
“nd DessMweineder

Wein- HmGeseu-
JWWIH " SCHAFT
Ol - Kife ^Si & C ®

C . m . wtzam b. H.
IFKANKFURTaM .

Gloria . . . Mk . —.9.)
Gloria extra . „ 1 .05
Perla d ’ltalia . „ 1 .15
Fiera . . . „ 1 .30
Chianti . . . „ 1 .40
Marsala . . „ 2.—
VermouthdiTorine 2 .—
Wird hiermit ganz betender«
aufmerkfa « gemacht; dieselben
find zu verstehenden Preisen in

Originalfüttnng
Au dezi -he« iu « arlsrnhe durch :
Adolf Koerner , Sophienstr.
66 ; Bietor Merkte , Kaiser¬
straße 160 ; Friedr . Reich,
Kaiserallee 49 ; Carl Roth ,
Hssdrogerie ; Franz Witt

Kaiserallee .
Die Selbstabfullungen

der Herren Depositare sind
entsprechend Billiger . Man
verlange ausführliche Preis -
4.8 liste. Hk 6871a

Man verlange

Zuckerbuttcr,
feinster Brodaufstrich , vorzügliches
Nähr- v»d Kräftigungsmittel, wegen
seiner leichten Verdaulichkeit Jeder¬
mann empfohlen . 6033a*

Syrup -Fabrik Worms ,
Ges. mit beschr . Haftung.

Vertreter für Karlsruhe :
Jen, , K-ress >«n , Karlsruhe .

Vinoleum
sehr wirksames SckuHmittel gegen
Hans- und Mauexfchwautm , sowie
außerordentliches Anstrichmatcrial für
alle Arten Bau und Werkholz um
Verstockung und Fäulniß und bei
Mauern die Nässe §u verhindern und
vertreiben . Allem erhältlich bei
Johann Sammler , Ziminer-
mtifttr , Purlach , LI» 9 3

KaufGesnch.
Zwei Kafseufchränke , ein größerer

und si ' i kleinerer, werde !! zu kaufen
gesucht . Gest. Offerten beliebe man
unter Nr. I6tz 9 in der Srpediiion
der, « ad. Presse" abzugeben. •

0

Schaum¬
weine

Matheus Müller, %
Eltville , Rhelngao, -
empfiehlt in vor- ^
züglichen Quali- *
täten zu Original- F

preisen g

6 . Hartung,
'

Generalagent , 1
Blnmenstr. 5 . H

Rein SchieS , feinste » ^-'»10.8

ZlhwllrzySljrer KirslheWchr
versendet den Liter zu M . 2 .25

SarlnvBurger , Zel la . Harmersbach
DWK!

Putze mit mir.

Sj£.GCl4TE6 £LER
OÜSSEtOORP

Zu haben in allen
Hausbaltnngsgeschäfteüs

Franz. Englisch.
Idiomatisch eorrecte Handels¬

korrespondenz in 3 Monaten ,
Conversations -Cursus Mk . 6 —
per Monat . Uebersetzungen
von techn , Catalogen und Pro -
speeten . 815846.3.1
F . Rademaker ,

Sophienstrasse 40 , >>>

Köln Rhein
Fränkischer Hof

32/36 « omödienstratze 32 36
2 ' empfahl . Hotel verbunden mit
Wein- «. Bierrestaurant .
Spec.-Aussch.Würzb «rg .Hofbräu .
Logis, garnirt . Frühstück , elcktr. Licht,
t}on2 ' l2Jt an . Tarif in jedemZimme r.
DM -

Ausstellungsräums . '
DU

5239 » I. . J . Brem * . 18

Das Stimmen,
sowie

Reparaturen
an

Fitigeln , Ptaninos
und

Harmoniums
in selldester Ansfflbrnng

übernimmt zu mäasigen
18170 Preisen 83

Ludwig Schweisgut,
Hofl ., Erbprinzenstr. 4-

fig . Fessenmaier’s
Möbeltransport-, Verpackungs -

u. Aufbewahrungs -Geschäft
81 befindet sich 10031

Luiscnstraste 38.

Zn verkaufen:
Büffets, Schreibtisch , Bcrtico , Bücher¬

schränke , Kastenmöbel , Wasch- und
andere Kommode« , vollst. Betten,
Kanapees, Fauteuil , Chebe -Iongne ,
Conso! , 2 gold . Säulen , Bcttstuhl,
Tische und Stühle , Spiegel u. Bilder,
Küchemnöbcl. — Ganze Aussteuern
werden besonders berücksichtigt nnd
prompte Bedienung zugesichert.

Möbelgeschäft von
Nohleokmanu ,

Ecke der Schillerstr. 24 u. Göthestr . 28 ,
Küher Waldstraße 7 20544 *

Hit Beamte pp.
in besseren Stellungen gibt Gelbft-
bavlcihcr in klein . PostenDartehea
unter !eul. ved . und Lißkrrt. Off. u.
8186 a. d. Sxp. der «Bad . Pr." 6.8

Fmnzöjisliil ' ünarfarfip
von Jean Rabot in Paris .

Greise und rothe Haare sofort brau»
und schwarz unvergänglich echt zu
färben , wird Jedermann ersucht, diese ?
neue , gilt- und bleifreie Haarfärbe¬
mittel in Anwendung zu bringen , da
einmaliges Färbe» die Haare für im¬
mer echt färbt und mir der Nachwuchs
alle 8 Wochen nachgefarbt zu werden
braucht , dient eS auch zur Stärkunn
zugleich bei dümiwerdeiideni Kopfhaar .

EnihaarungS-Pomade
entfernt binnen >0 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
Arme . Gefahr- » schmerzlos. L Glas
1,50 M.

Englische Bart.Tinktnr
befördert bei jungen Leuten rasch
einen kräftigen Bart und verstärkt
düniigewachseiieBärte. » Glas 2,00 M.

Ein schöne » « eficht
ist die beste EmpsehlungSkarte . Wo
die Natur diese » ver -agt, wird über
Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardt » Lilienmilch da« Gesicht
und die Hände weich und zart in
jugendlicher Frische. Beseitigt Leber¬
flecke, Mitesser , GefichtSröthe «.
Sommersprosse », sowie alle Unrein¬
heiten de» Gesichts und Hände, h Glas
Mk . 1 .50. Hu haben bei

T . Delpy .
Zriseur- und Parfümerir -Seschäft ,

Herreust ratze 17 . 18157*

prämiirt , mit prima Stammbaum ist
zu verkaufen . 8213 .3.2
ElcUmann , chapellenstr . 42 , III

Schreibmaschine.
Britische Regierung : ,59*

600 Maschinen.
22 goldene Medaillen

wovon 3 in Paris , letzte 1900.
A . Beyerlea & Co.,Aeltaatea Sch.reibmaBchin *a -

Geschäft Geutsohlands ,
Karlsruhe , Lamra st r . 12 .

Thee ! Tlice !
An» m . ans » Beste forti-rteu

Lager empfehle als besonders
beachtenSwerth :

N.1W
„ im 1 - 2-50

„ . 1W . M. 3. -
cmfom
Mische
J . Lösch , HerreHraßeZZ .

NB. Theespitzen , feinste , tteatt
Borrath 1 Md . M. 1 .70 . 19158 .10.9

z«ck K««t,

l^ askerfKostüm
(Judiauekin >. für utittl. Figur , prei « -
Kerth m verkaufen 8393

Kornerstratze 9S im Laden.

triam
Stile (’änlt
erzeugt schnellsten »

■ Dermalln-Seife , m
Marke „Phönix "

, von S ander L Held:
Straßburg i./8ls . Erhältlich in Apo¬
theken , besseren Drozuerien und Par -
sümericgcschästen. 6f12"
Depot für Karlsruhe und Umgebung :

v . Nath , - ofvxoguerie .

ßeldsiicbende
erhalten sofort geeignete Angebote von
L :d »ri Lshtodler , Berlin 8 W . **■
Wilhelmstratze 134 ._ 98«.B

Villa zu verkaufen.
Sn nächster Mhe

Karlsruhes ist eme
Villa mit schönem -

— —— ^großem angelegte«
Garten , an einer Hauptverkehrsstraße
und an 3 Bahnverbindungengelegen,
aus freier Hand billig zu verkaufen-
Die Billa enthält 8 Zimmer, ein Nade-
zimuier,Dienstbotengelaß,Küche , größte
Keller , Speicher , Wa' chhsu-, , StaLuM' -
Hühnerhvf . :<. ■Die Vi .ia ist örsopder--'
zu einem Landsitz «ehr geeigMl -

Offerte » ipiter 6479» « t die EjF-


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

